	Naturschutz Förderhandbuch Tirol
	Antrag auf Förderung eines Projektes
	



An das

Amt der Tiroler Landesregierung 

Abteilung Umweltschutz

Eduard-Wallnöfer-Platz 3

6020 Innsbruck 
Antrag auf Förderung eines Projektes
Antrag auf Beauftragung

Von den AntragstellerInnen auszufüllen:

	1. 
Zuname:
	     
	2. Vorname:
	     

	3. 
Bezirk:
	     

	4. 
PLZ/Ort:
	     
	5. Tel.:
	     

	6. 
Straße
	     
	7. E-Mail:
	     

	8. 
Konto Nr.:
	     
	9. BLZ:
	     

	10. 
Konto lautend 
auf:
	     

	11.
Förder-
werberIn 


ist:
	a)
Unternehmer:    FORMCHECKBOX 
 ja    
 FORMCHECKBOX 
 nein 


wenn ja: Steuernummer:      


vorsteuerabzugsberechtigt:   FORMCHECKBOX 
 ja  FORMCHECKBOX 
 nein (Bestätigung durch Finanzamt)
b) Landwirt (Hauptbetriebsnummer):      
c)
Sonstiges:      


	12. Projekttitel
	     


	Eckdaten zum Projekt:

	13. Projektgebiet
	     
	14.
Zeitrahmen
	     

	15. Betroffene(s)

      Schutzgebiet€
	     
	16.
Voraussichtl. 
Projektkosten
	     

	17. Kurzbeschreibung

     


	18.
 Ziele

·      
·      
·      
·      
·      

	19.
Maßnahmen
·      
·      
·      
·      
·      



	20.
Zu erwartende 
Ergebnisse 


(messbare Angaben)
	·      
·      
·      


Aufstellung der Projektkosten (falls notwendig, eigenen Finanzierungsplan zu den Anlagen beilegen):

	
	Bezeichnung
	Anzahl
	Summe (€)

	21.
Investitionen,


Personalkosten,


Sachkosten 

	     
	     
	     

	
	     
	     
	     

 FORMTEXT 


	
	     
	     
	     

	
	     
	     
	     

	22. 
Planungskosten
	     
	     
	     

	
	     
	     
	     

	
	     
	     
	     

	
	     
	     
	     

	23. 
Sonstiges
	     
	     
	     

	
	     
	     
	     

	
	     
	     
	     

	24. 
Eigenleistung
	     
	     
	     

	
	     
	     
	     

	
	     
	     
	     

	
	     
	     
	     

	25. 
Gesamtkosten: 
	     


	26.
Falls es weitere Finanzierungsquellen gibt:
	Zusage:
	Summe (€)

	·      
·      
·      
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	     
     
     


27. 
Anlagen (soweit erforderlich; Zutreffendes bitte links mit X kennzeichnen):

	 FORMCHECKBOX 

	Planunterlagen (Orthofoto, ÖK, ...)
	 FORMCHECKBOX 

	Sonstige:

	 FORMCHECKBOX 

	Angebote/Rechnungen
	
	

	 FORMCHECKBOX 

	Zustimmung der EigentümerInnen 
	
	

	 FORMCHECKBOX 

	naturschutzrechtliche Bewilligung
	
	

	 FORMCHECKBOX 

	Finanzierungsplan
	
	

	 FORMCHECKBOX 

	Fachplanung, Gutachten, Studie
	
	


     ,      
_______________________________________

Ort, Datum

Unterschrift
Ausfüllhilfe
Wichtig: Im Fall einer Beantragung im Rahmen der Ländlichen Entwicklung sind zum Förderantrag AMA nur mehr die Felder 1, 2, 11, 18 – 26 auszufüllen!!
Projekttitel

Der Projekttitel sollte kurz (ca. 4-8 Wörter), aussagekräftig, unkompliziert sein und klare Assoziation zum Projektinhalt herstellen.
Kurzbeschreibung

Die Kurzbeschreibung sollte nicht länger als 5 - 10 Zeilen sein und das Projektmotiv, die Zielsetzungen und die geplanten Maßnahmen gegebenenfalls enthalten.
Ziele

Die Ziele beschreiben allgemein, was mit dem Projekt erreicht werden soll, welche Absicht hinter dem Projekt steht.

Beispiele

a)Verbesserung der Populationsgröße der Großtrappe im Gebiet ….

b)Sensibilisierung der Bevölkerung für die Themen Unkraut/Wildkraut/Beikraut

c)Entwicklung vielfältiger Wiesengesellschaften im Überschwemmungsbereich der ….  am Ort ….
Maßnahmen

Die Maßnahmen beschreiben, wie die Ziele in dem beantragten Projekt erreicht werden sollen. Die dargelegten Maßnahmen sollen sich ausschließlich auf jene Tätigkeiten beziehen, die im Projekt auch wirklich geplant sind und nicht „potentielle“ Maßnahmen enthalten. 

Beispiele: analog der Beispiele bei „Ziele“

a) Schaffung von Äsungsflächen und Bewirtschaftungsverbot um die Trappengelege

b) Durchführung von Informationsabenden und geführten Wanderungen

c)Rückführung von bestehenden Ackerflächen, Einsaat von autochthonen Wildblumensaatgut
Zu erwartende Ergebnisse (messbare Angaben)
Unter „zu erwartende Ergebnisse“ soll angeführt werden, was mit dem Projekt konkret erreicht werden soll (im Gegensatz zu den „Zielen“). Diese Ergebnisse sollten messbar sein. Sie sind für die Evaluierung des Projekts sehr wichtig, daran wird letztlich der Erfolg oder Misserfolg eines Projekts gemessen.

Beispiele: analog der Beispiele bei „Ziele“ und „Maßnahmen“

a)Vergrößerung der Trappenpopulation um mind. ein Brutpaar

b)Gesteigertes Verständnis bei der Bevölkerung für Unkrautbestände

c)Schaffung von ca. 5 ha neuer vielfältiger Wiesenbestände
Projektgebiet 
Angabe des Projektgebietes
Projektdauer 
Angabe der geplanten Dauer des Projektes (geplanter Start in Monat und Jahr/ geplanter Abschluss in Monat und Jahr).
Sachkosten

– 
Sachkosten wie Aufwendungen für Planung (z.B. Pläne oder Konzepte erstellen, Berichte verfassen, 
Studien erarbeiten)

–
Personalkosten (siehe unten)

Investitionen (z.B. Herstellung von Ausstellungstafeln, Bau eines Feuchtbiotops, Auspflanzungen, Saatgutanschaffung). Wenn die Investitionen im Gesamtprojekt € 400,– unterschreiten, können sie als Sachkosten angeführt werden. Unbare Eigenleistungen (siehe „Finanzierungsplan“) sind Bestandteil der Investitionen, die mit 0% Förderintensität berechnet werden. Das bedeutet, unbare Eigenleistungen können dem Projekt zu den Gesamtkosten zugerechnet werden, sie können aber nicht direkt gefördert werden.
Personal- und sonstige Sachkosten

„Personalkosten“ sind ausschließlich Aufwendungen, die das angestellte Personal des Förderwerbers hat. Als Beleg für den Aufwand dienen Lohnzettel sowie Belege für Beitragszahlungen. Wenn die Personalkosten nicht 100% des Lohnzettels ausmachen, müssen Stundenlisten (Tabelle: Datum, Zeit (von – bis), Tätigkeit) beigelegt werden. Die Anerkennung der Personalkosten erfolgt auf der Basis des Gehaltsschemas des Bundes: Höchstsatz: € 40,08 brutto/h; Limit: € 64.120,– brutto/Jahr). Personalkosten von Selbstständigen (in diesem Fall liegt kein Lohnzettel vor) können nicht gefördert werden – für diese Fälle besteht für das Land die Möglichkeit, Werkverträge zu erteilen und selbst als Förderwerber aufzutreten.
„Sonstige Sachkosten“ sind alle anderen Kosten, die im Projekt anfallen, ausgenommen Investitionen.
Projektgesamtkosten 
Die hier anzugebenden Projektkosten sind die Gesamtkosten des Projektes ohne Berücksichtigung der Förderungen.
Nähere Informationen siehe Broschüre „Tipps für die Beantragung von Naturschutzprojekten in Art. 57a der ländlichen Entwicklung“. Download unter http://www.netzwerk-naturschutz-le.at.
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Amt der Tiroler Landesregierung Abteilung Umweltschutz
Stand: Sep-08


